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5 Volt wird Standard 

Laden ohne 
Originalgerät 

- 

Der einheitliche Ladestecker für Hand- 
ys ist allseits gelobt worden. Doch 
nicht nur die Form des Steckers vom 
Qp Micro-USB ist wichtig. Er muss 
auch genügend Strom für Geräte und 
für schnelles Laden transportieren kön- 
nen. Klassisch sind 500 Milliampere 
(mA) die Höchstgrenze je USB-An- 
schluss, was bei einer Standardspan- 
nung von 5 Volt eine Leistung von 2,5 
Watt ergibt. Das ist nicht gerade die 
Welt für anspruchsvolle Geräte oder 
potente &us, die schneIl wieder ge- 
füllt sein wollen. 

Geräte, die sich über den Universal 
Serial Bus versorgen, aber mehr Strom 
brauchen, etwa externe Brenner oder 
Festplatten, behelfen sich deshalb häu- 
fig mit Y-förmigen Anschlusskabeln 
an zwei USB-Buchsen. Ob über USB 
viel Strom oder viele Daten fließen sol- 
len, signalisiert ein modernes Ladege- 
rät dem Verbraucher über den Wider- 
stand zwischen den Datenpolen. Kurz- 
schluss - ein Widerstand von weniger 
als 200 Ohm - auf den innenliegenden 
Kontakten, den zwei Datenleitungen, 
sagt dem Gerät: „Ich bin bloß zum La- 
den da.*' Die eigentliche Eqergieversor- 
gung findet über die beiden Außenkon- 
takte statt. 

Wenn ein Ladevorgang über einen 
üblichen USB-Anschluss, etwa den ei- 
nes PC, nicht klappt, kann es also an 
diesen Datenleitungen liegen. Gele- 
gentlich hilft dann „Hardware sicher 
entfernen", während man den Stecker 
in der Buchse lässt. Neuere Laptops ha- 
ben eigens „Sleep and chargeu-USB- 
Ports: Die werden mit Strom versorgt, 
selbst wenn der Deckel zu ist. Bei aus- 
gedehntem Laden über USB sollte der 
Laptop seinerseits am Stromnetz blei- 
ben. 

Praktische Ladestecker haben schon 
USB-A-Buchsen eingebaut; das ist Vor- 
schrift. Dort lassen sich dann passende 
Kabel zum Handy einstecken. Beson- 
ders schick ist der ,,Piccolino" von 

Ansteckend: USB-Vierfachlader 

Hama für weniger als 20 Euro: schmal 
und klein wie ein Euro-Stecker und an- 
nähernd baugleich, aber teurer bei 
Apple-Gravis zu haben. Besonders 
praktisch sind Netzteile, die gleich 
zwei USB-Ausgänge bringen, zum La- 
den von zwei Geräten gleichzeitig, die 
man schon für drei Euro bei Pearl fin- 
det. Man sollte nur darauf achten, dass 
auch die Originalnetzgeräte beider Ge- 
räte auf 5 Volt spezifiziert sind. Wir ha- 
ben kompakte Reiseladegeräte für drei 
und vier USB-Stecker gefunden, zum 
Beispiel samt Autoladekabel von Ans- 
mann bei Conrad (um 20 Euro). 
230-Volt-Steckerleisten mit ÜbersPan- 
nungsschutz und zwei USB-Stromaus- 
gängen sind ideal fürs Hotel und die Fe- 
rienwohnung, und der Bastler findet 
sogar Unterputz-Doppel-USB-Dosen: 
Da fließt der Gleichstrom aus der 
Wand. FRITZ JÖRN 
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http://www.usbfever.com/index_eproduct_view.php?products_id=1704 
http://www.conrad.de/ce/de/product/512919/ANSMANN-LADENETZTEIL-QUATTRO-USB/SHOP_AREA_17455&promotionareaSearchDetail=005
http://www.akkushop.de/steckdosenleiste-6fach-mit-ueberspannungsschutz-und-2-usb-buchsen-p-9074.html
http://www.elektroversand-schmidt.de/product_info.php?products_id=12933
http://www.google.de/products/catalog?hl=de&rlz=1B3GGGL_deDE280DE280&q=charger+2+usb&um=1&ie=UTF-8&cid=7764729864765170670&sa=X&ei=crCITeunNcjpOdzSjZgO&ved=0CEcQ8wIwBQ
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Ansmann-Vierfachladegerät funktioniert nicht mit allen Geräten. Ausgänge A und C sind gleich und für Apple (iPod, iPhone) widerstandsbestückt, B für Samsung, Philips, Creative und D für Garmin mit 18 kΩ zwischen 4 und 5. Meine beispielhafte Erfahrung: Blackberry 9780 mit Standard-Micro-USB-Anschluss lädt an allen Ausgängen. Nokia 6500 Classic lädt nirgends (das musste ich an meinem Laptop laden). Der Versuch, die mittleren Kontakte (in der großen USB-Buchse am Gerät) mit einem Streifen Karton abzudecken, bringt auch nichts. Das alles mag sich ändern. Bevor man sich auf Ladegeräte verlässt, sollte man sie ausprobieren. Fritz@Joern.De 1.7.11
 


